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Formular für die Projektbeschreibungen der Projektwoche 2012
	Verwenden Sie hier die Projektnummer, die Ihrem Projekt auf der Stellwand im Lehrerzimmer zugeordnet ist.: E1
	Verwenden Sie für Ihr Projekt einen möglichst aussagekräftigen Titel!: Danke für die schönen Farben, lieber Marco!
	Hier nennen Sie die möglichen Jahrgangsstufen, aus denen die Projektteilnehmer/innen sein sollten (z.B. 7 oder 5-10 oder Q1-Q4).: Jg. 6 - 11
	Geben Sie hier die maximale Teilnehmeranzahl ein.: 20
	Geben Sie hier Name und Vorname ein (z.B. Mustermann, Max). Achten Sie auf Komma und Leerzeichen.: Arikan, Fatih; Müller, Matthias
	Geben Sie hier Name und Vorname ein (z.B. Mustermann, Max). Achten Sie auf Komma und Leerzeichen.: Korn, Tanja
	Bitte beschreiben Sie Ihr Projekt so genau wie möglich, damit die Schülerinnen und Schüler einen guten Eindruck von der Durchführung und den Zielen des Projekts haben.: Pigmente, Farbmittel und das Färben von Textilien sollen uns den Rahmen für die Projektwoche bieten. Im Mittelpunkt stehen nicht etwa die chemischen oder physiologischen Grundlagen von Farbigkeit, sondern wir wollen uns mit den eher handwerklich orientierten Bereichen auseinandersetzen. Gesucht und gearbeitet werden soll mit Farbmitteln, die auch zu Marco Polos Zeiten schon zur Verfügung standen. Mit diesen werden wir auf vielfältige Weise umgehen. Neben der Verwendung als Malerfarbe werden insbesondere die verschiedenen Färbemethoden für die damals gängigen Textilien Leinen, Wolle, Baumwolle und Seide (wieder) entdeckt und ausprobiert.Geplant ist auch ein kulturhistorischer Ausflug zur Bedeutung der verschiedenen Farben im spätmittelalterlichen Europa und im China (bzw. der Mongolei) zu Zeiten des Kublai Khan.Wir freuen uns auf eine bunte Woche!
	Hier geben Sie bitte besondere Hinweise (z.B. Unkostenbeitrag,Freischwimmer, etc.) ein.: Da einige der verwendeten Pigmente und Farbstoffe recht intensiv und nachhaltig färben, sollte alte Kleidung zur Verfügung stehen.Es entstehen Unkosten in der Höhe von ca. 5 €.
	Hier können Sie optional ein kleines Bild einfügen.: 



